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Erscheint 3 mal wöchentlich
Dienstags, Donnerstags und Samstags.

Bezugspreis monatlich2 .— Mk., Lurch Lie
postvierteli- bruch Mk. und Bestellgeld.

Nm fassend die Ortschaften:

Auringen, Bierstadt, Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen
Abenheim , heßloch, Aloppenheim, Massenheim, Medenbach,'
-caurod, Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg, wallau , Wildsachsen.

DerAnzeigenprei» beträgt : für die kleinspaltige
Petcherle oder deren Raum qo pfg . Reklamen
und Anzeigen im amtlichen Teil werde, pro
Zeile mit (,60Mk . berechnet. Eingetragen,
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zahlunu der Ouartiergelder nunmehr fertig gestellt seien,
daß aber wegen Ueberbürdung des Gemeinderechners
die Auszahlung voraussichtlich vor Juli nicht erfolgen
können. Es würde indes die möglichst baldige Erledi¬
gung dieser Angelegenheit verlangt . Herr Schüller
rügte, daß d-e Gpmende einige Feldwege nicht verfiel
gern, sondern die GrasnukMn.; selbst übernehmen wolle
Der Herr Beigeordnete teilte mit, daß dieses zu gewin¬
nende Heu für Gemeinde-Ziegen-Böcke gebraucht werde,
Da innerhalb der Gemeinde ken Heu geliefert werden
könne. Herr Volk regte an, daß der Gemeind^ pielplatz
nun doch endlich in Angriff genommen werden möge.
Die Kommission zur Prüfung der Bedürftigkeitsfraqe
für Kriegerwittwen-und Kriegsbeschädigte, soll, um
bessere Prüiüngen zu erzielen, durch Zuwahl von
Otto Goschke, Karl Schmidt und Rosa Goertz erweitert
werden. Herr Metzler verwahrte sich nanz energisch
r.egen die verstelle Anklage, als habe die Kommission
mcht voll und ganz ihre Pflicht getan, dem schlossen
sich die anderen beiden Herren an und betonten daß
wenn eine Zuwahl erfolgen sollte, sie ihr Amt nieder¬
legen. Herr Sulzbach beleuchtete immer noch die
Mängel in der Lebensmittelversorgung. Er forderte
daß der hierfür bestimmte Beamte keinerlei andere
Funktionen zu verrichten haben soll. Es ist vorgekom¬
men, daß mit einem Zuckerschwund von 18 Prozent
zu rechnen war, das ist ein Skandal . Von verschiedener
Seite wurde bemängelt, daß das am Dienstag ausgege-
bene Fleisch sehr minderwertig war. Die Bauernschaft
B-erstadt gibt bekannt, daß sie endlich die Bezahlung
für die schon lange gelieferten Vorräte an Heu, Stroh
und dergl. geregelt haben wollen. Die Bauernschaft hat
der Gemeinde 100 Mk. für Munitton der Feldhüter zum
Abschuß von Raben und Sperlingen zur Verfüsung
gestellt. Lebhafte Klage wurde geführt, daß ein Teil
der Einwohnerschaft schon vor Bekanntgabe ihre Absuhr-
Icheine für Holz erhalten konnten. Dies soll ein für
allemal abgestellt werden . Gegen 12 Uhr wurde die
Sitzung geschlossen.

* Irisches Fleisch  kommt noch in dieser Woche
zur Ver'eilung. Alles Weitere durch Anschlag.

H. Bohnen.  Die in dieser Woche zur Ausgabe
gelangenden Bohnen sind Rangoon-Bohnen uud wird an
dieser Stelle darauf hingewiefen, daß dieselben bei rich.
tiger Zub reitung eine gute Suvpe geben. Wie bereit
früher bekanntgemach', sind die Rangoon-Bohnen länger
als die deutschen Bohnen emzuweicheu (einen ganzen
Tag) und hierbei zu beach en, daß das Wasser einige
Mal gewechselt wird . Auch ist das Ankochwaffer abzu-
sctutten und durch frisches zu ersetzen.

H verbilligter  5 peck  ist zur Verteilung an die
minderbemittelten, kinderreichen Familien überwiesen wor¬
den und wird hiermit auf genaue Beachtung der Lebens-
mittelbekanntmachunghingewiesen.

Bereinskalender.
Gesangverein Frohsinn. Heute Abend 8% Uhr

Gesangprobe im pxobelokal.
Turnverein Bierstadt. Morgen Freitag Abend8 Uhr

Vorstandssitzung im vereinslokal zum Adler.
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteik-

«ehmer und Kriegshinterb iebenen. ' Heute
Abend 8 Uhr Versammlung im  Rest . z. Rebenstock.

Jeder  Hausbesitzer muß
Mitglied des Haus« und

Grundbesitzer-Yereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.
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Lebeusmittel-Berteilnug
a) Verteilungsware:

100 G amm Margarine zum Preise von 200 Pfg. auf
Folge 22 der Feukulte.

100 Gramm SM zum Preise von 280 Pfg. auf Feld
\ bis 4 des giliigen Wochenabscbniltesder Fleischkarle.

250 Gramm Bvhnen i zum Preise von zusammen
100 „ Teigwaren u. 345 Pfg. auf Folge 13
125 „ Marmelade J der Lebensmittelkarte.

b) Verteilungszeit:
Die Verteilung der Waren erfolgt in sämtlichen

Kundengeschäften am Freitag und Somsiag dieser Woche
in der Reihenfolge wie bisher.

Der Speck wird am Freitag bei den Metzgern Kleber,
Levy und Mayer ausgeoeben.

Falls am Ende der Woche noch Fleisch überwiesen wird,
erfolgt Bekanntmachung über die Ausgabe desselben durch
Anschlag.

o) Mitieilungen:
Für die minderbemitlelten, kinderreichen Familien ist eine

kleine Menge Speck zum aerbilligten Preise von Mk. 5.50
pro Pfund überwiesen woroen und gelangt derselbe bei dem
Metzger Mayer  zur Ausgabe, woselbst eine Liste der in
Frage kommenden Haushaltungen aufliegt.

An die Kranken gelangen in dieser Woche Haferflocken
zur Ausgabe unv soweit ihnen ärztlicherseits Butter ver¬
ordnet ist, erhalten sie guter Schmalz.

Die Versorgung der Zugänge erfolgt für diese Vertei¬
lung im Geschält Nr. 1 (Inh . Gg. Bach, Wwe. Hintergasse)
jedoch nur für solche Kartenfolgen der Lebensmittelkarten in
dcncn ausdrücklich„Zugang" vermerkt ist und die, gleiche
Anzahl Fettkarten. Die übrigen Karlen gellen nur in den
Geschäften, deren Nummer die Karte in der linken oberen
Ecke trägt.

Die Kranken-Nährmittel werden bis auf Weiteres von
jetzt ab im Geschäft Nr. 16 (Inh . V. Stadtmüller Wwe.

W-lh 'lmstraße am Freitag und Samstag jeder Woche
verteilt. — Der angegebene Zeitpunkt der Verteilung
ist genau einzuhalten. Verkäufern, welche Kunden außerhalb
der Reihenfolge bedienen, wird dr Verkauf auf mindestens
4 Wochen entzogen. Verso"gun̂ sberechngre können vom
Bezug der Warm ausgesct-lossm werden. Tü 'er, Einwickel¬
papier oder Teller sind mitzubringen, besonders auch
Wechselgeld. In den FleischeriLden sind alle Brotkarten
vorzulegen. — Selbstversorger von Fleisch (Hausschlacht-
ungen), Haferflocken(Mahlkartenbesitzer) und Fett (Land-
wirte, Milchhändler und Ziegenhasier) sind vom Bezug von
Fleisch, Lebensmittel und Fett ausgeschlossen und baben so-
weit dies nicht geschehen ist, die entsprechenden Karten so-
ort zurückzugeben. Unberechtigte Benutzung wird strafrecht-
sich verfolgt.

Radfahr-Club Bierstadt 1900
_ Eingetr . Ver ein.

v̂ v\W^ Sountag, den 9. Mai findet die erstü
Gau-Rad Wanderfahrt statt. D-e Fahtt

führt über Eiserne Hand, Wehen, Bleidenstadt, Lange,,-
schwalbach, Nendorf, Eltville, Schierstein, Wiesbaden

Alle Bundes- und Vereinsmitglieder, welche sich an
der Fahrt beteiligen wollen, werden hiermit freundlichst
emgeladen. Abfahrt früh %  Uhr vom Vereinslokal.

Der Tourenfahcwart : Emil Mayer.

Die Wählerlisten für die am 6. Juni l920 stattfiuöeu-
den Rerchstagswahlen liegen vom 9. Mai 1920 ab acht
Tage lang auf der Bürgermeisterei, Zimmer 8, zur Liu-
sicht offen. •
. . 2ArMd dieser Zeit kann jeder wahlberechtigte gegen
die Dichtigkeit der Liste bei dem Unterzeichneten Einsprucherheben.

Ziegenzucht-Verein
Bierftadt:

Die Verpachtung der Grnndstücke im Distrikt)Zgstadter-
weg hat die Genehmigung der Aufsichtsbehörde'erhlten,
was hiermit zur öffentliches Aenntnis gebracht wird.

In der 5tadt Wiesbaden stehen der Gemeinde Bier¬
stadt verschiedene Austausch-Wohnungen zur Verfügung.

Aeflektanten wollen sich umgebend melden.
Wohnungsamt.

In der AohlenhandlungF iffche r erhalten die Kunden
derselben auf Folge \4  und die Restanten der Folge 13
je einen Zentner Briketts zum preise von 16 Mk

pünktliches Abholen ist erwünscht.
Bierstadt, den 4. Mai 1920.

Der Bürgermeister: Hofmann.

Hierdurch die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, meinen lieben
Gatten, unfern treusorgenden
Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Herrn Karl Ritter
Schreinermeister

nach kurzem Krankenlager am
5. Mai, vorm. 6 Uhr im Alter
von 59 Jahren zu sich zu rufen.
Dietieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den
7. Mai, nachm. 4 Uhr vom Trauer¬
hause, Langgasse 44, aus statt.

Gesang Verein Frohsinn»
Bierstadt.

Am 5. d. Mts . verschied plötzlich und un¬
erwartet nnser langjähriges Ehrenmitglied

Herr Karl Ritter,
Schreinermeister.

Die Beerdigung findet am Fceimg, den
7. Mai, nachm. 4 Uhr statt und werden die
Herren Sänger um recht zahlreiche Beteili¬
gung gebeten.

Der Borstaud

Heute Abend Uhr findet Probe statt. Die Herrn
Sänger werden gebeten vollzählig zu erscheinen.
_ Der Borstaad.

Gesang-Berein„Frisch-Auf" Bierstadt.
Mitglied d. Arbeiter-Sängerbundes.

Samstag , den 8. d. Äts . abends 8 Uhr
Quartalsversammlung.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Borstaud.

Samstag , den 8. Mai. abends
,7% Uhr bei Goßmann Wwe.

_ __ Versammlung.
Beschaffung von Futtermitteln.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist vollzähliges

Erscheinen erwünscht.
_ Der Vorstan d.

Turnverein Bierstadt
MBWÄ_ ««*!».

lg  Morgen Freitag, den 7. Mai, abends
8 Uhr im Vereinslokal zum „Adler"

Vorftandssitznng
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Borstaud.

Spkir- und Vorschuß-Verein Bierftadt
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Einladung
Wir laden unsere Mitglieder zur
ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag , den 8. Mas 1920, abends %8 Uhr in das
Gasthaus zum Adler (Bes. L. Brühl ) ergebenst ein und
bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr und

die 1919er Jahresrechnung und Bilanz.
2. Genehmigung der 1919 er Jahresrechnung und

Bilanz und Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates.

3. Verwendung des Reingewinns.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und des Auf-

sichtsrates.
5. Nachträgliche Genehmigung über Verteilung desVerlustes aus 1918.
6. Sonstige Vereinsangelegenhelten.
Die Jahresrechnung uud Bilanz liegen Pom 30. April

d. I . acht Tage im Geschästslokal, Talstc. 9 zur Einsicht
der Mitglieder offen.

Bierstadt , den 29. April 1920.
Schäfer . Mayer.

Ein Transport
kräftiger

Limferschweine
eingetroffen bei

Ludwig Mayer , Bierstadt,
Neugasse 3.

OGGG ' ~ WOG
Zimmer - und

Kiichenmöbel
sowis rollst. Saloneiurichtung weg.
S .erbefall zn verkaufen.

Bierstadter Höhe 31.

Eine Pferdedecke
Mittwoch Abend verloren

Gegen gute Belohnung abzugen.
Bierstadt Talstraße 7.

Zirka
00 —70 Zentner

unter Mist
zu verkaufen. Hintergasse 24.

Karbid, Karbid¬
lamp en eign. Farikat

Kaffeeröster, Gaslamp, Brenner
Zyl., Glühkörper, Gaskocher und
Schläuche, Brat- und Backhauben,
Badewannen, Bade-Oefen. Zapf¬
hähne, Ersatzkerzen, Gas- und
Wasserschläuche su verkaufen.

Krause, Wiesbaden,
Wellritzstraste1« .

Achtung!
Zahle für Lumpen Kilo
0,80 Mk Altpapier
(Bücher Zeitungen etc.)
Kilo 0,80 Mk. Weißes
Glas Kilo 0,30 Mk.
Für altes Eise« uud

Flaschen Metall
die höchsten Tagespreise.
Die kleinsten Posten werden

auf Wunsch abgeholt.
K. Landau, Althändler,
Bierstadt, Rathausstr . 12.
Wichtig für jeden Raucher!

^trunken tabak
garantiert ohne Beimischung au?
den Stengeln der Tabakpflanze
hergestellt, pro Pfund Mk. 6.80
nicht unter 10 Pfund gegen
Nachnahme.

Albert Pletschen,
Tabakwaren-Großhandlung,
Herford i. Wests.

Großh.-Erlaubnis v. 8. 8. 1919.

£ a ^1 * A 1000 Stück werden täglich
ft& ClClCv ^ flickt. Wir nehmen jeden
^ ^ Posten zum Flicken an.
Riesel und Sperber, Wiesbaden,

Dotzheimer Straße LS. Telephon « 120.
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